Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...
Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 56 (1777)

Artikel: Neue verbesserte Aderlassetaffel auf das Jahr 1777
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-371496

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-371496
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

I T ey RS 2

| Jieue perbe feete A Devi&feraifel anf das Sagt 17277,
Die Aderlaffe it in {olgcnben Saflen L
‘ﬁfxsslid). imm s S i Schadlich,

o = g

. SSm bobhen Ulter oder
in der Rindeir,
il 2. Dey fhwadher Leib3
] Be{chaffenheit oder {hwere
buidh) munfbe(t
5. Senn ver Puls Hein,
et fthwad) ober abied 62
| Lend unb die yaur blof ifts
4. Wann bie qlifern®liedd

1. Doy beforgenden |
Enzindungen. f
24 3‘1331&)“;1,1“9031'3’ ,_
Wundficbern in ticfen §
Caflen, TBunden, und
andeven SBevlesungen.
3. Bey dem Anfang §
ev bisigen Tieber, ebhe

ﬂmﬂ“lﬂa\nu‘;hnm_‘\"\-m e

mafen ofi falt und wit eis
{folche volifoinmen povz 4 | | o et dhelt - aEllbh-gen
banbm find. » i chvootien find,
4. 0 e Bolblutigr ISl 5. DBenn wan feiflanger
Beit. = 3ett nur wenig covey fthledht
nahrendeSpeifen geeffen hat ;
weldyeman fiart vergebrt,
5we?felbaft' &, PWann jeitlanger Reit €

i 933& mem“b[m ¢ der )ﬁageu in unmbuungifl bie *meauung\c(;led)t mmdyet mirb,
[ﬂﬁm' : und fich daber nur wenig Blur erzeugt. e :
P gmﬁm@w mevs) 7, 2Benn man eine merfliche Qin?,mung bat, bmd) ber&biﬁene
sen oder oichtigen Fufald|Artenoon Blutftirgungen, oder durdy einen durchfall, en Hare oder

3. de)')“ perhandes ben Scyweiff , wenn die @d}e;baug dev Kranfheit fchon duvdh eiven|

pon bielen wegen gefcheben tt.
nen Gntwnbungm’ 8. 2Benn man feit langer gea an einer fchleichenden SKranfheit|

4. 3 heftigen {HOM rner, wnd man mit vielen Be rftopfungen gep[agt ift , welche die
perhandenen Fiebern.  |erzengung des Geblines verbindern,
NB. JnbifenJuncten fiud;, 9. dBenn man entivafret ift, ed mag fcidyeé Berriifren , woler e
mit Aderlafen fo 1d)abhd)e immermag. 5 aud) wern ba3 Geblit blag und dimue i,
und tddlidye Folgen verurfaz] 19 931‘3;““(?[3“ t““ einemt (ubmetgbaften Glieve, fondern an ents
et yoorbews , al8 auch Hhchft gegen geiestemn Ort,
g&g[ufte,barum bier e(?u?g?g 11, SBobas GebIit u fFarf nadh oben trethet, davon Behwerden
ent{cheidung der Wmfidnben, inHaupt und:Brufi entiteben ift die Suglaﬁ'e fidherer als eineUrmiage.
erforverlich tit, und alfo fih! 12 iz oft Aderlaffen feboadyer und verderbet Geblat und |
bey folchen FMaths i pflegen Ratur 3 aud) ju wenig beraus laffert madyet nuy das Geblit une
welde eviorverfidhe Einfiihs euhig und allzusiel it gav inverniftig, gewiifeé Maad laffet fich
ten haben, nidhe beftimmen, woeilen nicht aile gleich voliblussig find,

YWas voin Blut nadh dem Aderlafien su muthmafen ift.
I, Sddnroth BlusmitiBarer Beuecft,(ﬁe]unbbett. 7. @dywary fhaumig , Ealte SHig,
2, Foth und fhaumiy , wvieles Beblizt, 8. Weiflicht Blut , PVer{dhleimung,
3, Bioth mit einem fchwarzen Ring, pauptwebe,| g, Blau Blut , Nilz{dhwadbeis,
. Sdywars und QBaTex brunder , YOsflerfudyt,| 10, Grim Blut , bigige Galle,
5 Sdywarg wnd 2WBajfer driber , Sieber, L1, &elb Blut , ﬁd)aben an deg erer,
6, Sdywary mit eiuem rothen Ring , Gidyter, |12, SWifericht Blut , einen béfen ﬁ?agm.J

%U NI | 0h e e

L ™
pusy

Y@bm@@uw

5"(5

'




	Neue verbesserte Aderlässetaffel auf das Jahr 1777

